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Der engliſche Anſturm in Flandern zum 6étehen gebruch

Die deutſche Front ſteht feſt Die Verluſte der Engländer außerorbentlich hoch
Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 8 Juni Amtlich wird ver
lautbart

eſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Meſtecanesci Abſchnitt zeitweilig lebhafter Ge

ſchützkampf Sonſt nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo geſtern keine beſondere Kampfhandlung

Ein feindlicher Flieger deſſen Flugzeug unſere Ab
zeichen trug warf hinter unſerer Front Bomben ab
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
hält die Regſamkeit der italieniſchen Batterien an Auch
die feindliche Fliegertätigkeit iſt ſehr lebhaft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtahes

Der deutſche c auf died in engliſcher
ung

T 11 Amſterdam Juni Aus London wird betrichtet Die Korreſpondenten in einer beſtimmten Stadt

in Eſſex melden 4 Gefecht mit den deutſchen
Flugzeu t en ſei höchſt intereſſant geweſe n Von ver
ſchiedenen Seiten ſei man gewarnt worden ſo daß die

t

britiſchen Flieger bereits auf geſtieegn geweſen ſeien bevor die hen noch die Küſte erreichten Das
Wetter war den letztern günſtig da ſie ſehr hoch flogen
und hinter den Wolken Schutz ſuchen konnten Die eng
liſchen Flieger entdeckten die Deutſchen und es kam zu

ſchiedenen Luftkämpfen Die deutſchen Formationen
irden bald durch die Abwehrgeſchütze und die Aktionen

engliſchen J lieger durchbrochen Der Fliegerang ff
de zuerſt durch die ſchwere Kanonade der üſten

batterien bekannt man meinte jedoch noch daß es ſich
chienen die itſchſo o h ch vaß i

R attern der
E ſſex ſtan

Als faſt
hatten be

Flug

Uebungen e Aber baldieger Die feindlichen Maſchinen

kleine 41 inktchen er h en

torem v ſ NeeKothren war aber deutli ch hör l ar üeber
e Deutſchen unter ſchwerem Geſchützfeuer

flieger die Themſemündung überflogen
inn die Menge mit einem Male zu jubeln Ein

zeug war abgeſtürzt
T Amſterdam 8 Juni Reuters Sonderkorre

pondent meldet Es ſind noch verſchiedene Per
ſonen d den letzten nächtlichen deutſchen Flieger
angriff

flo ogen

e b
verwundet worden waren geſtorben u a

der ältere der beiden deutſchen Offene
deren Flugzeug bei der Themſemündung Abg enwurde Der Apparat befand ſich in ſinkendem Zuſtande
Als er ar ſge fiſcht wurde und die Flieger machten
ſchwache erſuche ſich von den Riemen mit denen ſiefeſtgebu de waren zu befreien Das Feuer dem die
Deutſchen ausgeſetzt waven war zu heftig um noch einen
zweiten Angriff zu unternehmen

Bombardierung nord franzöſiſcher
Städte

Bern 8 Juni Lyon Blättern wird
Paris gemeldet Der letzte Ueberfall deut
Flugzeuge auf Calais in der Nacht zum
Freitag hat bedeutenden Schaden verur acht Jn

acht vom onntag zum Mont 1g belegt 5 cheeger Dünkirchen und Umgebung mit u 30 Bom
Ein mit Brandbomben beworfſenes Warenlaget

tit mehreren Nachbargebäuden eingeäſchert Die
auf das Marne Departement häuf ſich

acht vom Sonntag zum Montag wurde
u y dreime t mit zahlr W Bomben eingedecktbend erfolgte tu 11 uhr ein äußerſt hef

erte Angriff veb ſehr bedeut nder Schaden

wurde n letzten n wurf uchln r Marne und Et hategu rhierry be m bar dieri

Der Bootkrieg
T Kopenhagen 8 Juni Das Miniſterium

leußern teilt mit Der däniſche Dampfer Orion
Reiſe von Dänemark nach Ameri ka wun in

rſenkt T Beſatzung warde ger

Paris 8 Juni Havas Ein Unter
ot hat den argentiniſchen Segler ODri am a im
telmeer verſenkt

Der Wirrwarr in Rußland
r T B Bern Juni Peterdburger Berd der Morning Frit beginnt ſeinen ſehr peſſ
n gen Ber cht vom 31 Mai über die Lage in Rußdem be Suetden Satz autlos die

be langer er voll un das uſſie lk ger MAufn III ung von o hun
unn heimge ſu cht wird Er nennt e draſtiſchen Straf

Die Schlacht in Flandern
W Berlin 8 Juni Das vieltägige unleere engliſche und Zerſtörungs

feuer hatte die vorderſten deutſchen Stellungen zer
trümmert Die Minenſprengungen vor dem Angriff
ſollten den letzten Widerſtand beſeitigen Allein die
ſchwachen deutſchen Sicherungen die in dieſer vorgeſcho
benen Zone auszuharren hatten bereiteten den engliſchen
Sturmkolonnen einen blutigen Empfang um ſich dann vor
der Uebermacht der zwiſchen Ypern und dem Ploeg
ſteert Walde aus den Gräben quellenden farbigen
und weißen Engländer blanmäßig kämpfend zurück
zuziehen ſo daß die weiter rückwärts außerhalb des Zer
ſtörungsbereiches der engliſchen Geſchütze aufgeſtellten
Reſerven Zeit hatten zum Gegenſtoß heranzukommen

Die bei Armentiéres ſtehenden engliſchen Batterien
die durch flankierendes Feuer den Angriff unterſtützen
ſollten wurden durch die deutſche Artillerie weſtlich
Lille niedergehalten die duxch Fernfener wirkſam in

Kampf eingriff Während die engliſchen
IIIIIIIIIIIIIIIIItIIIIIIIIEve Rücken vorarbeiteten auf dem die Trümmer darehe und Gehölze ein einziges ſtaubbedecktes und

rauchverqualmtes Chaos bildeten faßten ſie die ſchweren
Granaten der langen Schlachtfenerkanonen in der Flanke
und richteten furchtbare Verheerungen unter
ihnen an Vor ihrer Front ließen die ſich zähe ver
teidigenden Beſatzungen der vorderſten deutſchen Grä
be die nur langſam zurückgingen den Feind jeden
Schritt vorwärts mit Blut bezahlen Der wirkſame
Gegenſtoß der Garde und der Bayern der bis zum Oſt
rand von Meſſines vorſtieß koſtete die Engländer neue
ſchwere Opfer und gab der deutſchen Verteidigung Zeit
zur planmäßigen Beſetzung der im Heeresbericht ge
nannten Sehnenſtellung Vor dieſer entbrannten am
nachmittage neue ſchwere Kämpfe die bis in die
Nacht hinein währten Die Stell ung wurde ge
halten

Damit endete die erſte Phaſe des neuen großen An

den niederen

J ren des tief geſtaffelten deut ſche n V
v

grwinn und Gefangenenbe ute einbringt Vor der neuen

erden neue Kämpfe entbrennen die indeſſen den Engländern und Fran ofen ebenſo wenig das angeſtrebte Ziel

des ſtrategiſchen Durchbruchs eintragen werden wie die
eben erſt unter ſchwerſten Opfern zuſammengebrochenen
großen Angriffe bei Arras an der Aisne und in der
Champagne

W T Berlin 8 Juni Wienachträglich ergänzend gemeldet wird ſind
die Verluſte der Engländer in dem
Kampfe um den Wytſchaete Bogen ganz
außerordentlich hoch und kommen den
Verluſten der Franzoſen am 16 und
17 April gleich Ohne Zweifel ſind ſie
höher als unſere Verluſte einſchließlich der
Gefangenen Einbuße Der engliſche
Anſturm iſt bereits zum Stehen gekom
men Anſere Front ſteht abſolut feſt
Starke Neſerven ſtehen dahinter Der
Kampf bei Wytſchaete kann als erſte für
uns günſtig abgelaufene Epifode der großen
ſchwerſten Generaloffenſive der Entente
angeſehen werden

W T Verlin 8 Juni abends Amtlich
Mit den geſtern zum Angriff eingeſetzten Kräften

haben heute Engländer den Kampf in Flan
dern nicht fortzuführen vermocht Ein
örtlicher Vorſtoß öſtlich von Meſſine wurde zurück
geſchlagen

Von den anderen Fronten iſt bisher nichts Weſent
liches gemeldet

I cccccccncnn n n n
griffs die dem Angreifer erfahrungsgemäß Gelände

beſt mmunger der einſtweil en MRegierr in egen die
Trunkſucht einen V für das Maß von Hhſterie bei
den Behörden ürchteten die neu errungene Frei

it könn im Volk wieder unter gehe u Aber andere
rſcheinungen beſonders die unglaublichen Lohnforde

run gen der Arbeiter ſeien noch bedenklicher als die
Trunkſucht Ausſtände bei denen außerordentliche vohnerhöhungen und zwar unter Nachforderung
für die Zeit ſeit Kriegsausbruch beanſprucht würden
e wem an der Da gesoronu De x A ch tſtundenta n gen lige

n

jetzt 7 m den Anſprüchen nicht mehr vielfach werde
der Sechsſtundenta g r ert Der Ver treter
meint ſelbſt eine Regi rung von Erze n ge n würde kaum
imſtande ſein Rußland durch die jetzt wandte Methode
er Ermahnung und leberredung zu regieren Die

P ö herrſch jetzt die tatſächliche Regierungsn Rußlands m uüſſe 1 lbſt dieſes reiche Land zugrunde

en
T Lugano 8 Juni Der Petersburger Mit

arbeiter des Corriere della Sera ſtellt feſt daß die
Lage in Rußland ſich von Tag zu ag ver
ſchlechtere und einen
ter annehme n Petersburg herrf ſchebrochene Panik Die n e vollzögen ſich

geradegu gefährli chen Charak
ununter
gang unregelmäßig und in abne u nender Richtu ing Die Re

volution mache gegen wärtig eine kriti che Periode durchwelche unmögli ch lange andauer m kön ne ohne eine neue

Kataſtroph her jzuführen e Urſache dafür ſei nder politiſchen Gleichgültigkeit v ungebilb ten ruſſiſchen
Maſſen zu ſuchen welche haltlos zwiſchen den einander

widerſtreben en Richtungen hin und her pendelten Nur
in feſtes Eingreifen der vorläufigen Regierung könne
noch Rettung bringen Der Kampf der Bolſchewicki gegen

Kerenski gewinne immer größere Ausdehnung un
Bedeutung

Blutiger Krawall in RNiga
Malmö 8 Juni Wie Rabotſchkajg Gazeta be

ichtet entſtanden in Riga zwiſchen den Arbeitern und
den Arbeitgebern erhebliche Meinungsverſchiecbenheitem
über die Lohnzahlung und liber die Arbeitsgeit Die
Meinungséverſchieden heiten führten ſchließ ich zu einem

blutigen Krawall in deſſen Verl auf etwa
80 roh ten getötet oder derwundet wurden Der Gou
perneur von Riga der lettiſche Bürgermeiſter Kraftkalus der ſich übrigens auch als z PDeutſchenfe ind aus

zeichnete nahm zu Gunſten der Arbeitgeber Partei Erwurd hlietüich durch den Vollzugsausſchuß der Ar
beiter und Soldaten verhaftet und nach Petersburg ge

bracht Deutſche Kriegszeitung

Das Schickſal des Exzaren
T Amſterdam 8 Juni Aus Petersburg wird

gemeldet

ſolnn bei ihren i
liſſons Friedensn

Jn einer Verſammlung bes Arbeiter und beharrten Die

aten 3 ſtimmten extremen Mitglieder ndie üeberführung des Zaren ili
nach Kronſtadt Großes Gelächter nlaßte ein

hlag der Extremen den Exzaren un rmil

ch t ſibir 1 ert u l Diez lalrcholltſonh Gruppe und andere Gruppen ent

I t ten 1 I Al tut JKerensti s Frontreiſe

W T B n durh 7 Jun Pet Tel Agen
bur Bei Beſichtigung der Nordfront ging Kerenski
durch vovpoeſchobene Gr n 20 Schritt vom einbe
entfernt hbegen Am ſelben Tage nahm Kerenski eine
Parade Uber Beſatzungen holte ab un
war Gege nſtand grohe Hiboinun

Nußland und das Londoner Ab
kommen

Vern, 8 Jan Wie Petit Pariſien
cus London meldet fragte im Unterha da cit
King den Miniſt es Aeußern neue ru
Regierung den Beitritt m L l bkommen erklärt habe Lord Cecil verneinte Die Frag
e nicht t nmal u Ut n

Zur Friedensfrage
Karlsruhe 8 Jun Petit Journal

mel det au Pet I 7 tpertreter wurde T d n de obereitung eines annez nes m denbeiter und Soldatenrat

Bittere Wahrheiten für die Entente
Staatsmänner

W T B Bei rn u nowden begründauf der t in Leeds8 Juni ein lche die engliſche Regrung auffordert r ruſſiſche ormKeine An e C u ſhädigungen öffentlich rklären Redner hrte au Diefragliche Forn bereit von Lort Cecil und UAs
quith angenommen willkürlich ausgelegt Cecilund Asquith 0 000 Quadratmeilen deutſchen
Ko lonialbe t 83 britiſchen Reiche einverleſben Se
nennen dies nicht Jmperialismus ndern
Erfüllung der göttlichen Miſſion an das britiſche
Volk die Bedrückten allerwärts befreien
Die Anna hme der Formel Hohn und eine Farce

der Antwort d Ilote nied
t r t rlothringiſche polniſcha öſter

Igel
c

rteidigungsſyſtems
hiſche und Balkanfrage ebenſo wie die iriſche
ptiſche und indiſche J rage ließen ſich dadurch löſen

jeder Nation das Recht freier Selbſtbeſtimmung
eingeräumt werde Nur ein Vbllerfriede könne ein
ruernder Friede ſein erſt Macdo 11Dich Petersburg begleitet unterſt t te die e Zagt che Ent

hließung und erklärte Deutſchland habe glei
Anſpruch auf einen Platz an deronne wie jede andere Nation Die Welt brauche
Frieden der keinen Teil erniedrige Ein fran

zöſiſcher Friede wie ihn Ribot ankündigte ſeir die Art elterſe ift ebenſo unannehmbar wie

n deutſcher Friede

Das böſe Gewiſſen
T London 8 Juni Reuter Jm Unterhauſe teilte Lord Robert Cecil mit daß die Regierung

wenn ſie darum erſucht werde den Vertretern der Mehr
heit und der Minderheit der britiſchen Arbeiter Päſſe
eben werde aber unter der beſtimmten Vorausſetzung

die Beſitzer
ſtaatlichen
ſich auch
Länder in
eßtzten

der Päſſe ſich nicht an einer zwiſchen
Zuſammenkunft in Stockholm beteiligten undnicht unmittelbar mit Untertanen feindlicher
Stockholm oder anderswo ins Einvernehmen

W T London 8 Juni Reuter Daily
Telbegr r erichtet Der aus führende Ausſchuß der
e terpa i hat geſtern abend nochmal den Beſchl el rierte nach Ptoersburg zu entſenden gut

i en n Die 3 Delegierten werden in Stockholm mit
Branting verhandeln aber weder der internationalen
Konferenz beiwohnen noch mit den Sozialiſten aus
eindlichen Ländern zuſammentveten

Beſtellte Arbeit
W T Johannesburg 8 Juni Reuter Hier

ſt eine Bewegung im Gange die dafür eint 1ßf der Stockholmer Konferenz auch die Auf
ung eines großen Teiles de l ſfrika niſchen

e Arbeiterpartei der ein heftiger Gegner des deutſchen Mi t vert tein ſoll e n wünſcht uf der Konferen ickZukunft L ſtafritag zur Sprache komme Die
trfrikauiſchen Arbeiter ſind gegen Rückgabe dieſe
Gebietes an Deutſchlanid

Gencrel Perfhing
W T Dendan 8 Juni Amtlich GenerakP erſhi n iſt heut früh mit ſeinem tal quff em

Poſtd an npf r der W bit St r Lini Baltic L
pool angekommen Er wurde von Nertr tern des
Kriegsamtes und der Admiralität en ingenDie ſeindlichen Heere erſte

Engliſchet Bericht vom 5pon pern wurden unſere ingen
t be planmäßig fortge t ten einen
n Erfolg Der fen n undWytſchaete der ü 2 al nſere Stel

lungen Ypern Vorſpr te wurde heutemorgen geſturmt 45 1 wi eDörfer Meſſines f ndlichenJ 71 d an t l fgebauter Gehöft rront von mehr 9
n l 1 n tUnſere ruppel i t

10e1 111

tlich rMeile ich Gen l n

mp rkam 4
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Be rlin 8 Juni Geſtern abend ſo 1
terbr u r a 5 t 8 J a r n anhalt hier e

Berlin 8 Juni Der Reichsanzeiger meldet
Rerlekhung des Eichenlaubes zum rden Pom
v rite an de Gener al X Vnufg Am 1 N 9

V2 B Petersburgtge warfen Bomben auf tadt M o
4 Einwohner wurden getötet



Aer Bericht der 9berſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 8 Juni
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechht
An der Küſte der Yſer Front blieb die Kampftätigkeit

nernnach tagelangem ſtarkem Zerſtörungsfeuer zwi
ſchen Ypern und dem Ploegſteert Walde nördlich von
Armentisères einſetzenden Angriffe der Engländer
ſind ſüdöſtlich don Ypern von niederſchleſiſchen und
württembergiſchen Regimentern abgewieſen worden
auch auf dem Südflügel des Schlachtfeldes kämpften wir
erfolgreich dagegen gelang es dem Gegner bei St
Eloi ytſchaete und Meſſines unter der
Wirkung zahlreicher Sprengungen in unſere Stellungen
einzubrechen und nach hartnäckigen wechſelvollen
Kämpfen über Wytſchaete und Meſſines vorzudringen
Ein kraftvoller Gegenangriff von Garde und baheri
ſchen Truppen warf den Feind auf Meſſines zurück
Weiter nördlich wurde ihm durch friſche Reſerven Halt
geboten Später wurden unſere tapfer kämpfenden Re
gimenter aus dem weſtwärts vorſpringenden Bogen auf
eine vorbereitete Sehnenſtellung zwiſchen dem Kanal
knie nördlich von Hollebeke und dem Douve Grund
2 Kilometer weſtlich von Warneton zurückgenommen

An der Arrasfront iſt in mehreren Abſchnitten
der Feuerkampf geſteigert geweſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am weſtlichen Teile des Chemin des Dames

Mückens hat ſeit mehreren Tagen die Artillerie ät gkeit
zugenommen auch am Aisne Marne Kanal iſt ſie auf
gelebt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn den Vogeſen und im Sundganu ſind mehr

rache nach heftigen Feuerwellen vorſtoßende Erkundungs
abteilungen der Franzoſen zurückgewieſen worden

Jn vielen Luftkämpfen vornehmlich an der
flandriſchen Front ſind 12 durch Abwehrfener von der
Erde 3 feindliche Fiugzenge abgeſchoſſen worden

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz

und an der
mazedoniſchen Front

hat ſich die Geſamtlage bei unſeren und den verbündeten
Truppen nicht verändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der VVootOptimismus der
engliſchen Regierung

Von einem beſonderen Marinemitarbeiter
Daß man eine Sache ſo und auch ſo drehen

haben die Engländer während des Krieges reichlich be
wieſen Man braucht nur an die Dardanellen Expedition
zu denken bei der man es zunächſt für ratſam hielt
freudigſte Fanfarenſtöße in die Welt zu poſaunen dann

Tage zum andern den Rückz u b aſenvon einem
dieſen aber immer noch als eine der herrlichſten Waffen

kann Weizenmehl

tat zu feiern um ſchließlich weil 27 inswiſchen ſich als

zweckmäßig herausgeſtellt tionganzeals ein verfehltes und bedanerlichet Experiment b
zuſtellen

Man ſcheint es in der Bootfrage jetzt in England
ähnlich vorzuhaben Bis vor urzer Zeit konnten
engliſche Miniſter e genug die
krieges ihren Landsleuten vor Au b LordCurzon erklärte T U Bootkrieg ſei die größte Ge
fahr welche England ſeit den Napoleoniſchen iegen
bedroht habe Lloyd George betonte wiederholt
daß die Nahrungsmittelbeſtände niemals in der Ge

des Landes niedriger geweſen ſeien als jetzt

rerz Bathur ſt der h lagteLage kann beunruhigend werden und die erfolga u ieges in ſchwerer Weiſe beeinfluſſen räſident für Nal gen itteiwirt
ſchaft meinte es beſtehe eine Kn it an n und
Mehl welche and an den Rand des undes
bringen könne Es iſt ohne weiteres verſtändlich daß
in einem Lande welches von der Organiſation des Ein
fuhrhandels abgeſehben eine durchgreifende behördliche

Regelung der Nahrungsmittel verteilung nicht
beſitzt derartige Bemerkungen gemacht um der
Bevölkerung die ernſte No wendigkeit der h
Nahrungsmittelerſparnis klar zu machen Das Schwarz
malen der engliſchen Regierung hatte alſo augenſchein
lich einen propagandiſtiſchen Zweck Dazu kam daß auch
on ſeiten der Vereinigten Staaten von Amerika an
ſcheinend der Wunſch ausgeſprochen wurde den Ernſt
der Dage Englands zu betonen um dem amerikaniſchen
Volke die Notwendigkeit großer Opfer für die Sache der
Alliierten klar zu machen

Wenn man nun auch dieſe Umſtände bei der Be
arteilung der früheren Reden engliſcher Miniſter be
rüchſichtigen muß ſo wäre es doch überaus verfehlt zu
glauben daß die in jenen Reden geſchilderten Beſorgniſſe
lediglich propagandiſtiſcher Art geweſen ſeien und einer
wirklichen Grundlage entbehrten Denn es gibt Schil

nſere

ahren Boot

Da WeſerweFönerhataſlon Ar im 9ſten

III

ataillon wurde verlabenDas ganze B hnell und unverhofft Nach Süden rollte unſere enkette durch
Galizien über Lemberg in Richtung Stanislau Je
näher wir dem Ziele kamen um ſo größer ward unſer
Staunen vor den Bildern die an uns vorüberzogen
Viele viele Züge begegneten uns mit geborgewem Gut
Frauen und Kinder ſaßen auf dem eiligſt zuſommen
gerafften Hausrat und ſchauten müde unb empfindungs
los in die unbekannte Fremde hinaus Jn einer offenen
Wogentür ſtand eine junge ſchlanke Frau aus Stwuis

Jhr riefen im langfamen Vorübergleiten unſere
ger ermunternd zu Fhr braucht nicht zu fliehemnr werden euch ſchützen Mit wehem Lächeln ſah ſie
ch den friſchen grünen Burſchen hin und ſagte

Jhr kommt zu ſpät Und wirblich es war zu

a

wi

fpit Wir konnten unſeren Beſtimmungsort bereits
nicht mehr erreichen und verließen den Zug

Sofort marſchierten wir der Front zu Der Weg
war verſch da auf ihm zgbllofe Flüchtlinge ent
gegendrängte Jn endloſer Reihe nur unterbrochenNun viti cigtoloanen arbeiteten ſich Menſchen Vieh
urd Wagen mit den unglaublichſten Dingen hochbeladen
im bunten Durcheinander vorwärts Die Rinber unddie Schweine en efen nur zu oft ihren Treibern
ſuchten ſich Platz zwiſchen den vorbeiziehenden Kompag
nien und ſperrten daburch die Straße die ohnedies
vom heftigen Regen aufgeweicht am raſchen Ausſchreitenhindert Das Heulen der Kleinen bas verſchüchterte

angaſtgequälte Haſten der Frauen die auf der Jagd nach
einem fortgeſprungener Kalbe kopflos in die Pferde
liefen die ſorgenvolle Mutter die am Wege ihrem
Säugling di Bru ſt reichte während ſie auf bie daneben
ſtehenden Kinder acht hatte die Alten die keuchend ihre
gerettete Habe auf dem Rücken fortſchleppten all das
h aterließ uns einen tiefen Eindruck und wir waren
froh als wir abſeits bogen und Quartier bezogen

Die Ruhe war freilich nur kurz Am ganz frühen
Morgen rückte das Batgaillon dem Feinde entgegen der
ſo ungeſtüm vorwärts zu drängen ſchien Unſere vor
derſte Kampflinie war nach Lage und Zuſammenhang
unbebannt da die Mekdungen fehlten bis zu welchem

berungen der engliſchen hre und auch der Dages
blätter welche h unen daß ganzvon jenen m niſterielen d üeußerungen zie wirtſchaftliche

a r in der Tat zu ſchweren Beſorgniſſen An
er e muß Und gerade weil dies v iſt wirkt es

lächerlicher jetzt l einmal dieſelben engniſchen Miniſter es h halten zur Abwechſelung
ein frö e c men nie verhängnis
volle Wirkung derDa der er ee Liogd r ſich in ſeiner
letzten Rede auf den Standpunkt ſtellt daß alle jene ſo
oft als ernſt e iiderten t a der engliſchen Ver
rn nicht dazu zu führen brauchten daß Englandrieg verliere ſo liegt der Gedanke nahe
daß ſich die gegenteilige Anſicht in engliſchen Kreiſen ſo
ſtark feſtgeſetzt haben muß daß man eine ausdrückliche
Beruhigung und Abweiſung dieſer fang vom Re
ierungstiſche für notwendig hält

land immer nur davon die Rede daß man trotz der
Boote den Krieg gewinnen müſſe Jetztſcheint man die öffentliche Meiwung dahin arbeiten

zu müſſen daß man trotz der e den Krieg
nicht zu verlieren brauche Wenn ſich nun die engliſche
Regierung e von der peſſimiſtiſchen Propa
ganda abzugehen und dafür ein optimiſtiſches Geſicht
zu zeigen ſo bleiben darum für den unbefangenen Be
trachter die tatſächlichen Verhältniſſe die
den früheren peſſimiſtiſchen Dar
legungen zugrunde lagen in vollem Umfange beſtehen Es gibt Tatſachen welche man
nicht anders machen kann dadurch daß man ihnen heute
dieſe und morgen jene politiſche Färbung gibt Zu
dieſen Tatſachen gehören z B diejenigen die wir in
wirtſchaftlichen Fachblättern nachleſen können deneneine politiſche Färbung zu dieſem Der jenem propa
gandiſtiſchen Zwecke fern liegt So ſei z B än dieüberaus ungünſtigen Nachri über die z

n Ernte erinnert wie ſie Fachblätter des eng
liſchen Getreidehandels in letzter Zeit gegeben haben
ferner an die Berichte über die immer ſchwierigere Entwicklung auf dem Frachten und Schiffahrts
markt wie wir ſie in engliſchen Reederblättern finden
Es ſei ferner erinnert an das argentiniſche Weizen
ausfuhrverbot das ungeheure Steigen der Weizenpreiſe
in den Vereinigten Staaten von Amerika das ſchließlich

einer Einſchränkung des Terminhandels und derPrei snotierungen geführt hat ferner an die Tatſache

daß man in London und anderen engliſchen Städten
keine Kartoffeln ſo gut wie keinen Zucker ſehr wenig
Käſe erhält daß die Milch immer teurer wird daß ſchon
das Stehen nach Margarine ja ſogar nach Brot be
gonnen hat daß endlich erſt vor kurzem der enaliſche
Nahrungsmitteldiktator auf eine Eingabe von Bäckern
antworten mußte daß auch die Brot erſatzmittel wieMaismehl Gerſtenmehl Hafermehl und Reismehl durch
die allgemeine Nahrungsmi ittelknap pheit nur in ſo be
ſchränkten Menge vorhanden ſeien daß die Bäcker auch
mit ihnen ebenſo ſparſam un ngchen müßten wie mit

Was die Schiffsraumfrage angeht ſo

Bisher war in Eng K

haben engliſche Reederblätter mit Nachdruck darauf ver
wieſen daß man wede r von dem amerikaniſchen Schiffsraum noch von einer Steigerung der Leiſtungsfähigkei t

der engliſchen Werften im
warten dürfe und amerikaniſ

r mit dem 7 Sie angeſichts der ſtare in men onaten noch höhere Preiſe alstie e b bezahlten die c dem Vierfachen der Friedens

fätze entſprechen erhalten würden Auch die neuerliche

Schließun e Häfen redet eine umſo deutlichere
ſchon vorhandene Verſ des engliſchen Hafen
verkehrs eine W Klage aller Wirtſchaftsintereſſenten bildet ſo daß man ſich ſicherlich zu dieſem
Schritte nur unter dem größten Druck der Verhältniſſe
entſchloſſen hat Vor allem aber iſt unſere Rekord

erſenkungsziffer von über einer illion Tonnen im Monat April eine Tatſache
die auch in England in eingeweihten Kreiſen m
Aen dürfte als die längſten Reden und Be
ſch rn engliſcher Miniſter

derartigen Tatſachen und die hier auf
e ſind keineswegs eine erſchöpfende Liſte der

erfahren keine Veränderung ob es nun die
politiſchen

die Lage

im Kriege übermäßig viel er
e Werftenchiſfe mit der Begrün

engliſche r a u sGründen für angebracht hältEnglands et in beſonders ſchwar
zen zeitweilig roſigeren arbenzu ſchildern Daß die engliſche ger ierung
im übrigen allen Grund hat die peſſimiſti ropa
ganda nicht ins Endloſe fortzuſetzen iſt 7 deshalb

verſtändlich weil ſie ſich bewußt ſein muß mit der
artigen Schilderungen einen nicht gerade günſtigen
Eindruck im neutralen Auslande zu erwecken weil ſie
ferner wohl die Annahme hegt daß unſere Zähigkeit am
Feſthalten des einmal Feſteckten Zieles durch das Ein
geſtändnis engliſcher Schwäche noch geſteigert werden
würde Dieſe Annahme iſt nicht h yn Deutſch
land hört man nicht darauf in welcher Weiſe die eng
liſche Regierung die Lage der engliſchen Wirtſchaft in
dieſem oder jenem Augenblicke darſtellt Wir ſind viel
mehr gewohnt uns unſere Anſchauung aus den Tatſachen
ſelbſt zu bilden Wie uns an den früheren ſchweren
Beſorgniſſen der engliſchen Miniſter bei ſkeptiſcher Be
trachtung ein gut Teil als propagandiſtiſcher Peſſimis
mus auffallen mußte ſo ſehen wir jetzt ni W minder in
dem ſo augen fällig zur Scham getr en Optimismus in erſter Linie ein poeh w
zur Beeinfluſſung der DeffentlichkeitDie Anwendung dieſes Mittels aber entſpringt der
Furcht vor dem Eingeſtändnis dereigenen Schwäche 3
Ribots Rede und die Veteiliqung der fran
zöſiſchen soßaliſtenan der ötockholmer Konferenz

Politiken Kopenhagen vom 3 Juni führt aus
Der Jnhalt und die Tendenz der Ribotſchen Rede

ſind nicht ermunternd für diejenigen die ſehnſuchtsvoll
erwarteten daß die zunehmende Friedensſtimmung der
letzten Zeit zur Eröffnung ernſter Verhandlungen
führen ſollte Man findet in der Rede kein Zeichen der
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Punkte n unſere Nachhuten in dieſer Nacht zurückgewichen

waren Unferm Kommandeur gelang es ſchnell die
Front feſtzuſtellen und eine Lücke in der Verteidigung
zu fiaben die das Bataillon wunmehr ausfüllte Wir
hoben ſofort eine Stellung aus die ſich links an einen
Waßd anlehnte und auch im Rücken einen tiefen Forſt
zur Sicherung gegen Ueberraſchung von rückwärts beſaß
Wir hatten eine weite Fernſicht Vor uns dehnten ſich
Hitgelketten ins Hinterland aus deren Tälern allerorts
Feuergarben und Rauchſäulen emporſtiegen und uns von
der Anweſenheit des Gegners überzeugten Wir konnten
ungehindert ſchanzen erhielten wur einige allerbings
wohlgezielte Artillevietreffer

Der nächſte Morgen brachte
Schon in der Frühe konnten wir
die Hügel laufen ſehen und ihr Virgehen auf die Front
links von uns beobachten Sie ſchienen ſich in den
Mulden zu ſammeln die ſich unſerer Einſicht entzogen
Solange die loſen Schützenlinien von uns
wurden ſchoſſen wir drauf bei der großen Entfernung
freilich nicht mit ſoviel Erfolg daß wir ſie zur Umkehr
zwangen Dazu mußten wir mit Munition haushalten
Jnbes hörten wir weit links von uns zunehmendes Ge
wehrfeuer das ſich im Laufe des Vormittags nach rück
wärts fortpflanzte bis wir es genau hinter uns ver
nahmen Aber da wir im Rücken den großen Laubwald
hatten war uns die Beobachtung darüber genommen
und der gedämpfte Schall ließ die Nähe des Feindes
nicht ſicher erkennen Währenb wir nun geſpannt einen
Angriff der Ruſſen auch auf unſere Stellung erwarteten
tauchten ſie gegen Mittag wie aus der Erde gewachſen
aus dem Walde in unſerer linken Flanke auf Sie
kamen in dichten Scharen wohl ſechzehn Glieder tief
Beide Parteien waren überraſcht Sie hatten uns
längſt nicht mehr hier vermutet und wir ſie nicht in
dieſer Stärke Der Kommandant erfaßte ſofort die Ge
fahr die uns drohte wenn wir hier Widerſtand leiſteten
bis etwa der Gegner mit noch größeren Maſſen was
von drei Seiten angriff Lag das Bataillon doch noch
ganz einſam kilometerweit in der inzwiſchen vorgeſcho
benen feindlichen Front Er gab daher den Befehl zum
Zurückgehen

Die 1 und 4 Kompagnie die in dem durch bie beiden
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leibe und erbeichterten dadurch der 2 und 3 Kompagnie
das Loslöſen vom Feinde Dieſer wich unſchlüſfig zu
rück und ließ viele Tote auf dem Gefechtsfelde Dieſe
Verwirrung in den feindlichen Reihen benutzten die 1
und 4 Kompagnie um ſich ebenfalls ohne Schaden vom
Ruſſen zu trennen Sie zogen ſich in den rückwärtigen
Wald himein und gingen in ihm unverfolgt und un
geſehen ebenfalls nach der allein offenen vechten Seite
fort Der Bataillonskommandeur verblizb bis zuletzt
auf dem Kampſplatz um das Zurückgehen der Kompag
nien zu überwachen Von ſeinem Shabe umgeben ging
er über das offene Feld der 2 und 3 Kompagnie nach
die am Waldrande enthang marſchierten Zweifellos
erkannten die wieder vorwärts drivgenden Verfolger in
der hohen und furchtlos blickenden Geſtalt einen führen
ben Offizier Denn ſie ſchoſſen mit wachſender Leb
haftigkeit nach der ausharrenden kleinen Verſammlung
Leider wurde dabei manch Tapferer vom Stabe ver
wundet Oft wandte ſich einer um und ſchoß ſtehend auf
die Ruſſen Dieſe gingen langſam und aleichmäßig vor
und ſchoſſen dabei ohne ſtehen zu bleiben Sie konnten
baher auch nicht zielen ſonſt hätten wir größere Ver
luſte evrlitten jetzt erhielten wir ſie nur durch die er
drückende Anzahl der Gewehrläufe die auf uns gerichtet
waren

Wir ſammelten uns bald wieder und gruben einen
Verteidigungsgraben mit der Front nach unſerer ver
laſſenen Stellg Die Ruſſen begnügten ſich jene nach
Boaute abzuſuchen und unterließen es uns zu folgen
Jhre Führung freilich wagte doch einen Verſuch unſere
Widerſtandskraft zu erproben unhb ſchickte uns eine
Koſakenhorde in die Flanke Die kam aber den Grün
röcken die ſich grimmig danach ſehnten den Ruſſen auch
eins auszuwiſchen gerade gelegen Unter perſönlicher
Feuerleitung ihres Bataillonskommandeurs wandten die
Jäger enblich einmal die Fertigkeiten an die ſie ſo oftanreitende Howallerie auf dem Exergierplatze ge
übt hatten Teils knieend teils ſtehend warfen ſie cuf
die im vollſten Lauf anſprengenden Koſaken ihr wohl
gegieltes Schützenfeuer und kein Reiter erreichte unſere
Linie Das war ein grauſig wilder Anblick als ein
raſendes Pferd nach dem anderen aufbäumte und zu

Wälder gebäldeten Winkel und den Angreifern am ſamtnenbrach ober ohne Reiter davonjagte Der Ver

und Reeder l

als n gerade in jetziger Zeit die h

ehr nur daran

Orden m Akwendechen

Verſöhnlichkeit ger Wunſch n
ungen nur die Forderung eines fra chen Frer allein W einem franzöſiſchen Si e eb e

den gen an bekommt den Eindruck der Krieg
noch ange dauern wird

ls die franzöſiſchen Sozialdemokraten beſchloſſen
an der Konferenz in Stockholm u glaubteman nicht daß ſie durch Wire e Bern ran ver
indert werden würden Der Kern in keis Rede

iſt nicht ganz klar denn er will die Sozialiſten nicht da
ran r nach Petersburg 3p reiſen Es liegt
doch aber gar keine ruſſiſche Einla r nach Peterburg vor vielmehr hatte auch der 7 man ſchuß des
Arbeiter und ldatenrates St e s Verhandlungsovt e Ken Es ſicht r V als ob
die franzöſi egierung die Sozialdemokraten nichtdern will an den vom e

e wergant

diſchen Komitee anberaumter Sonderkonferenzen teilzu
nehmen ſondern auch an der en ruſſiſche Jni
tiative hin bevorſtehenden Kon e

Ein wichtiges der iſt den ham Berhandlungen erwa Man wird durch die Paßverweigerung daran erinnert daß Europa ſich im Kriegs

efindet Denn früher tet man ſich nicht
enken können daß freien Bürgern W in

einem freien Lande noch de einer Repu u die Reiſeverboten werden könnte ffenbar haben die frargt
ſiſchen So atte ſelbſt nicht mit einem ſolchen Ausgang e Die Stimmung in der Kammer war
auch ſehr e Die Angelegenheit dürfte alſo noch
nicht endgültig entſchieden ſeinEin gewiſ t fühl der Bewunderung kann man
dem re gen Greis Ribot immerhin nicht verſagen der
trotz aller Enttäuſchngen aller Vernichtungen und
Leiden die der Krieg Frankreich auferlegte das aupt
hoch erhebt und an ſeinem Glauben an den Sieg ſowie

an ſeiner Forderung eines Friedens feſthält Aber wozu ſoll das führen

Kriegsallerlei
Trübe Stimmung in Jtalien

Nach einem Bricfe von der Grenze den die
Züricher Nachrichten vom 22 Mai re
fanden in den erſten Tagen des Mai in den meiſten
größeren Städten Jtaliens Unruhen ſtatt die teilweiſe
einen ſehr ernſten Charakter annahmen ſo zum Bei
e in Mailand Durch eine bisher noch vnendeckte

itation verſuchte man größere Streiks anzufaches
wurden in Mailand viele Broſchüren verteilt inDein den Italienern klar auseinandergeſeht wird

daß die Regierung des Herrn Salandra einen großene z Jabe mit den alten Verbündelten zu
brechen Von den neuen Verbündeten ſei nicht viel zu
erwarten Jtalien werde nur ſo lange von ſeinenBundesgenoſſen geduldet als das Land ſich bereit er
kläre für andere Länder zu kämpfen Den Jtalicnern
ſei daher ſchon erklärt worden daß Jtalien auch im
Falle eines Sieges wenig Vorteile erwarten dürfe Jm

Neuen

Volke ſelbſt iſt Kriegsmüdigkeit und Mut
loſigkeit vorhanden Die Jtaliener
Zutrauen zu ihren Verbündeten verloren Sie befürch
ten von den neuen Freunden beiſeite geſchoben zu wer
den und ſehen daß England und Frankreich in erſter
Linie an ſich ſelbſt denken Die amerikaniſche Miſſion
hat dem großen Publi kum die Augen über das Wett
rennen um den amerikaniſchen Mammon geöffnet Lei
der haben die Jtaliener feſtſtellen müſſen daß während
Frankreich und England dabei zuſammenarbeiten Jta
lien das ohnedies bei den Amerikanern keinen allzu
großen Kredit und kein beſonderes Anſehen genießt
allein 55 Wege gehen muß Ueber die Zuſammenbruch Rußlands herrſcht ungeheure Niedergeſchla en
heit Genau ſo groß wie in der Phantaſie des Jta

r vor Ausbruch des Krieges die Macht Rußlands
iſt nun die rn Die Kriegspartei intat meint der Schweizer jerichterſtatter könne ſo

ut ſchreien wie ſie wolle ſie und das heutige Regi
ent ſtänden trotzdem vor der Kataſtrophe
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fuch in ein deutſches Jägerbatai on Panik hinein
zutreiben durch das oſtbewährte Mittel einer plötzlichen
Ueberraſchung war von neuem geſcheitert wir blieben
ungeſtört bis uns ſpät abends der Befehl erreichte
unſere iſolierte V owoſtenſtellu ig aufzugeben und auf die

neue Hauptlinie zuxückzugehen Wir marſchierten ohmt
Beläſtigung vom Feinde ab und hoben an der uns an
gawieſenen Stelle eine neue Anlage aus die heute noch
unſere Frontlinie bildet Das Bataillon kann ſich
vühmen die ruſſiſche Offenſive in Galizien wenigſtens
an dieſem Punkte zum Stehen gebracht zu haben

Schluß folgt

Erſter Donner
Ausg dem Weißrutheniſchen des Jakub Koloß

Wie Gottes Stimme leis und ſchwer
Verklang der Donner im Wolkenmeer
Sein Echo ruft auf allen Wegen
Der alte Wald jauchzt ihm entgegen

Die Luft erzittert Felder beben
Die Berge brüllen jubeln leben
Aus dieſem dumpfen Himmelsgroller
Erklingt ein Schrei ein freiheitswoller

Du erſter Ruf von Gottes Grimme
Wie teuer iſt mir Deine Stimme
Wie groß iſt Deine Kraft und Wucht
Wie hat mein Herze Dich gelucht

Du Donner der Du einſam biſt
Gewaltig wie Dein Rufen iſt
Du haſt mich nimmer doch erſchrveckt
Du haſt den Geiſt in mir erweckt
Den Geiſt ber großen Menſchheitstriebe
Den Geiſt der Freiheit und der Liebe

Neint Euch Jhr Donner vor der Erde
Grüßt mir die Heimat daß ſie werde
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